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(57) Es wird ein Bodenablauf mit einem Ablaufkörper (1) 
aus einem Blechprofil und mit entlang der Ränder (3) 
des Ablaufkörpers (1) verlaufenden, vom Ablaufkörper 
(1) gesonderten, aus einem Blechprofil gefertigten 
Anschlussflanschen (4) für einen Bodenbelag (6) 
beschrieben. Um vorteilhafte
Konstruktionsbedingungen zu schaffen, wird 
vorgeschlagen, dass die vom Ablaufkörper (1) 
gesonderten, gegenüber dem Ablaufkörper (1) 
wärmegedämmten Anschlussflansche (4) mit dem 
Ablaufkörper (1) durch einen Wärmedämmsteg (5) 
verbunden sind. 7
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Beschreibung
[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Bodenablauf mit einem Ablaufkörper aus einem 
Blechprofil und mit entlang der Ränder des Ablaufkörpers verlaufenden, vom Ablaufkörper 
gesonderten, aus einem Blechprofil gefertigten Anschlussflanschen für einen Bodenbelag.

[0002] Zum Anschluss eines Bodenbelags an einen rinnenförmigen Bodenablauf ist es bekannt 
(EP 2 233 654 A2), den aus einem gekanteten Blechprofil gebildeten Ablaufkörper mit in Profil­
längsrichtung verlaufenden Anschlussflanschen zu versehen, auf denen Fliesen eines Boden­
belags auf einer dünnen Schicht eines Fliesenmörtels verlegt werden. Diese Anschlussflansche 
können durch abgekantete Randstege des Blechprofils oder durch einen vom Ablaufkörper 
gesonderten, den Ablaufkörper abdeckenden Aufsatz gebildet werden, der aus einem durch­
brochenen Blechprofil besteht und sich mit den Anschlussflanschen auf abstehenden Stützflan­
schen des Ablaufkörpers abstützt. Diese bekannten Bodenabläufe weisen allerdings den Nach­
teil auf, dass beim Einsatz in Bereichen, in denen mit heißen Abwässern gerechnet werden 
muss, wie dies bei Großküchen der Fall ist, die Gefahr besteht, dass sich der Bodenbelag 
wegen der wiederholten unterschiedlichen Temperaturbelastungen mit der Zeit von den An­
schlussflanschen löst.

[0003] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrunde, einen Bodenablauf so auszugestalten, 
dass ein dauerhafter Anschluss des Bodenbelags an den Bodenablauf auch bei einem Einsatz 
für heiße Abwässer sichergestellt werden kann, und zwar unabhängig davon, ob der Bodenab­
lauf das Abwasser durch eine Rinnen, eine Wanne oder punktuell abführt.
[0004] Ausgehend von einem Bodenablauf der eingangs geschilderten Art löst die Erfindung 
die gestellte Aufgabe dadurch, dass die vom Ablaufkörper gesonderten, gegenüber dem Ab­
laufkörper wärmegedämmten Anschlussflansche mit dem Ablaufkörper durch einen Wärme­
dämmsteg verbunden sind.
[0005] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde, dass beim Stand der Technik die An­
schlussflansche unabhängig davon, ob sie mit dem Ablaufkörper einstückig ausgebildet oder 
Teil eines sich am Ablaufkörper abstützenden Aufsatzes sind, durch die heißen Abwässer 
erwärmt werden, während der durch den Fliesenmörtel an den Anschlussflanschen befestigte 
Bodenbelag kühl bleibt, sodass die wiederholt auftretenden Wärmespannungen innerhalb des 
Fliesenmörtels mit der Zeit zu einer Verringerung der Haftung des Bodenbelags an den An­
schlussflanschen und schließlich zu einem Lösen des Bodenbelags führen können. Da erfin­
dungsgemäß die Anschlussflansche gegenüber dem Ablaufkörper wärmegedämmt sind, kön­
nen die Anschlussflansche nicht durch die heißen Abwässer über den metallischen Ablaufkör­
per als Wärmeleiter erwärmt werden, sodass auch keine Wärmespannungen im Fliesenmörtel 
zufolge unterschiedlicher Wärmedehnungen zwischen den Anschlussflanschen und dem Bo­
denbelag auftreten können.

[0006] Zur Wärmedämmung zwischen dem Ablaufkörper und den Anschlussflanschen können 
die aus einem Blechprofil gefertigten, als Klebeflansche oder Pressflansche mit aufgeschweiß­
ten Gewindebolzen ausgebildeten Anschlussflansche mit dem Blechprofil des Ablaufkörpers 
durch einen Wärmedämmsteg verbunden werden, der eine Wärmebrücke zwischen diesen 
wärmeleitenden Blechteilen unterbindet.
[0007] Einfache Konstruktionsverhältnisse ergeben sich in diesem Zusammenhang, wenn der 
Wärmedämmsteg ein Klebstoff auf der Basis eines silanmodifizierten Polymers ist, weil ein 
solches Polymer nicht nur eine gute Wärmedämmung mit sich bringt, sondern auch hitzebe­
ständig ist und keine gesonderte Verklebung zwischen den Blechteilen und dem Wärme­
dämmsteg erfordert.
[0008] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand beispielsweise dargestellt, und zwar wird 
ein erfindungsgemäßer Bodenablauf ausschnittsweise im Bereich eines Rands in einem verein­
fachten Querschnitt gezeigt.
[0009] Der Bodenablauf, beispielsweise eine Bodenrinne oder eine Bodenwanne, weist einen
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aus einem gekanteten Blechprofil gefertigten Ablaufkörper 1 mit einer gitterartigen Abdeckung 2 
auf. Die die Abdeckung 2 umfassenden Ränder 3 des Ablaufkörpers 1 sind jedoch nicht in 
herkömmlicher Weise zu einem abgesetzten Anschlussflansch 4, z. B. einem Klebeflansch, 
abgekantet. Der Anschlussflansch 4 stellt vielmehr ein vom Ablaufkörper 1 gesondertes Blech­
profil dar, das mit dem zugehörigen Rand 3 des Blechprofils des Ablaufkörpers 1 durch einen 
Wärmedämmsteg 5 verbunden ist. Vorzugsweise wird der Wärmedämmsteg 5 durch einen 
Klebstoff auf der Basis eines silanmodifizierten Polymers gebildet, sodass sich gesonderte 
Klebeschichten zwischen dem Wärmedämmsteg 5 einerseits und dem Rand 3 des Ablaufkör­
pers 1 bzw. des Anschlussflansches 4 anderseits erübrigen. Diese Ausbildung des Wärme­
dämmstegs 5 ist jedoch keineswegs zwingend, weil es lediglich darauf ankommt, den An­
schlussflansch 4 gegenüber dem Ablaufkörper 1 wärmegedämmt zu befestigen.
[0010] Die Anschlusskonstruktion für einen Bodenbelag 6, der aus keramischen Fliesen verlegt 
sein kann, ändert sich durch diese Wärmedämmung der Anschlussflansche nicht. Der Estrich 7, 
in den der Bodenablauf eingebettet ist, wird mit einer sich bis in den Bereich des Anschlussflan­
sches 4 erstreckenden wasserdichten Schicht 8 abgedeckt, bevor der Bodenbelag 6 in einem 
Bett aus Fliesenmörtel 9 verlegt wird. Wird als Bodenbelag ein Kunstharzbelag aufgetragen, 
löst sich zwar der Kunstharzbelag nicht vom Anschlussflansch, doch können sonst alterungs­
bedingt auftretende, zu Wassereintritten führende Risse am äußeren Begrenzungsrand des 
Anschlussflansches ebenfalls vermieden werden.
[0011] Wird über den Bodenablauf heißes Abwasser abgeführt, womit beispielsweise bei einem 
Einsatz des Bodenablaufs in einer Großküche gerechnet werden muss, so wird zwar der Ab­
laufkörper 1 durch das Heißwasser erwärmt, nicht aber die durch die Wärmedämmstege 5 mit 
dem Ablaufkörper 1 verbundenen Anschlussflansche 4, sodass der Fliesenmörtel 9 keinen 
Wärmespannungen aufgrund erheblicher Temperaturunterschiede zwischen dem Anschluss­
flansch 4 und dem Bodenbelag 6 ausgesetzt wird.
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Patentansprüche
1. Bodenablauf mit einem Ablaufkörper (1) aus einem Blechprofil und mit entlang der Ränder

(3) des Ablaufkörpers (1) verlaufenden, vom Ablaufkörper (1) gesonderten, aus einem 
Blechprofil gefertigten Anschlussflanschen (4) für einen Bodenbelag (6), dadurch gekenn­
zeichnet, dass die vom Ablaufkörper (1) gesonderten, gegenüber dem Ablaufkörper (1) 
wärmegedämmten Anschlussflansche (4) mit dem Ablaufkörper (1) durch einen Wärme­
dämmsteg (5) verbunden sind.

2. Bodenablauf nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der Wärmedämmsteg (5) 
ein Klebstoff auf der Basis eines silanmodifizierten Polymers ist.

Hierzu 1 Blatt Zeichnungen
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